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W . ^ Direction der o^'rröi^ci>en National-
bank bat mit Zustimmung des hohen k. k. Finanz-
Ministeriums beschlossen, die dermal im Umlanfe be-
findlichen Banknoten zn .̂  fl. der IV. Form einzu-
ziehen und dafür nene Banknoten V. Form gleicher

^>ie Beschreibung dieser neuen BckttrnAm ztr ^

fl. wird bekannt gemacht werden. ^ . ^ j

^ür den Unttansch der erwähnten Vünklwie>i-,

Categorie IV. Form haben folgende BegynnuWM
zu gelten: „^ , ? ,? . , 5: ^

t ) Die Banknoten zu fünf /Gulden IV,, ̂ sorm
werden vom i . December 1881 bis leltten Ma i 18^2
noch bei ftmnttlichen Vankcassen, Wvohl iu Wien,
als zu Prag, Brunn, ^emberg, Pesth,, Kaschau, Te-
mcs^ar, Hermannstadt, ^ iuz, Innsbruck, Gra^,
Agram und Trieft, im Wege der Verwechslung N'le
der Zahlung,' angenommen werden.

2) Bci den
Laibach, Klagenf^t. Gorz,'Salzburg, (^ernowitz und
Krakau wird der Umtausch der dermal im Umlanfe
befindlichen Banknoten zu 6 fi. IV. Form gegen neue
Banknoten V. Form der gleichen Categories in der
ersten Hälfte des Monats December l. I . begmken
und so wie bei den Vankcassen in den Kronlanderu
bis lchten M a i 18^2 Statt finH. ^ ^ " ' " ^

3) Vom ersten Juni 18^2 bis" lebten Mignst
1362 wird die Änilahme. dcr im erstcn Absaye be-
zeichneteil Banknote.Ncnuvv noch bci d.-n Bankcassen
in Wien, sowohl m ^ e r z K e r M o l u u ^ als ^ ^ Z a h -
lungen Play greifen. , , ^ < ^ l i ^ H j . ' t - iwz

^) Nach Ablauf dieser Drmme ,H^D^ivegen
des Unnausches der vorbezeichneten Banknoten zu -̂
ss. IV. Fonn unmittelbar an ,h^ ,W<1ch '^ t to^ zu
wenden. !̂ > ..T. ^N" ĵuü tt I

Wien, am 12. October^18M^ ^ >»M' ^
' Pi^ iy^nl)^ckn ?

! Bank-Gouverneur.'l'is
S i n a , - (i')gu^

Ba!ir-Gonver>,euro-StellK«Mreter.
^ K ö n i g s ^ ü r M , ^

"> dG<Mdit̂ tot̂ «u^^ '

Nichtamtlicher Meil^,, ^
Corresppudenze,^ „ ..̂ . l

Prcßburss, 29. October.
Je mehr die Begeisterung für den kaiserlichen

Prinzen, den die Huld Sr . Majestät als Gouver-
neur unseres Königreichs eingefchd-lM, -zunimmt,
desto zahlreicher werden a u c h - l d l ^ G e r ü ^ welche
rücksichtlich einer MotMar ion 'isi l̂ er "Verwaltung
Ungarns auftauchen. So will man jeßt selt'st in
höheren Kreisen mit die
österreichische Beamteuuuiform ipieder wegfalle und
die alte ungarische an deren Platz trete; auf gleiche
Weise sollen die früheren Benennungen: Abergespan,
Vicegchan, Stuhlrichter " - ^ " ^ " M H t e ^ ge-
macht werden. Man ist hierüber vpUig,,entl)usias-
mirt und erwartet den betreffenden ^Erlaß täglich.
So ganz unbegründet scheint mir die,Sache in der
That nicht zu seyn, obwohl ich zu glauben Ursache

habe, daß sich die.,Wiedereinführung deu )kmouäl-
tracht blosi auf die C o m i t a t s behördeu.,^strecken
wird. Wie jedoch die M a gy a r e n, werdon dann
auch die Slaven in Ungarn in Folge, d.'r Gleichbe-
rechtigung zu cragen
verlangen, und da dürfte zulegt wieder der alte ^>a-
der losbrechen. Gewiß wird unsere erleuchtete ^le-
giorung, wenn sie Ursache hat, historisch Ueberkom-
menes zn berücksichtigen, die qoldeue Mittelstraße ein-
lchlägen und nicht auf Kosten dcr Nuhe und Ord-
nung ciuc Nationalität vor der a'dern begünstigen.

'^-Gestern bmchten die Wiener Blätter umständ-
liche Berichte über den Empfang des Agitators Kos-
s n t b , die nm wahreni Heißhunger verschlungen wur^
den; in vielen Kaffehhäusern müstten der „ L l o y d s
. .Wanderer " u. s. w. vier Ma l ergänzt werden, da
die Blatcer schnell verschwanden. Die kiesige Zei-
tung bringt seit der,Freilassung Kossuths nicht ei'M'^
Sylbe über denselben. Uebrigens lst die Gier des'

Neu gier und nichts we-
niger als Kossuthianisinus. ^ Diese Woche geht
die Weinlese ihrem Ende entgegen und dio Wein-
gartenbesifter zeigen W ) .ziemlich ^ufri^den,. Manche
wurden sogar dmch e^cn w«t^ teicher^'n-'Ert^Z^ als
sic"n'war'teten, überrascht. Zu den besseren''Sorten
gchört der heurige, Wein jedoch nicht. Der Herbst-
>i>!lbel war, im Ganzen genommen, e ^ m W Z e r ; ein-
zclne Familienfestlichketten, mit Beleuchtti,,H^<md<
Feuerwerk m ̂ Weingarten, erim«rtcn an die vor-z
mähliche Wemkse. I r y t scheint der Spacherbst
seine Nechte geltend Machen ;n wollen« es ist em-
pfmdlich kalt, und allenthalben sieht M ^ Mantel
und UeberriMeilu^ 'Die hiesig) schr gut'bestNlte Po-
lizei hat jcht, wie die Wiener, Signalpfeifen, um'
bei nächtlicher Anetirnng, wenn dieselbe Widerstand
sindet, sich Hilfe zu verschaffen. ' ' S l ^ M v M a ĉh
schon e nige Male Gebrauch davon machen;^ie Po-
lizeimannschaft besteht meist aus Vbhmen, jungen,
krafligen Lcnteu, die sich übrigens alle. durch, ein sehr
artiges Benehmen auszeichnen. — Di^Hl^herftuche,
welche auf dem rechten Donall-Ufer noch'vor Kur-
zem verheerend wirkte, ist jel)t stark im Weichen,
was besonders den Bemühungen eines,-israelttischen
Arztes zu danken senn soll. I n Preßbnrg waren zu
gleicher Zeic die zn'e^>naßî sten <WssMm^ßrMel^
ergriffen worden. , ^ ̂ ^ i ^ ^ .̂  ̂  .^^„ ^ ^

<l^l.-l" W i e n / 30. October. Die Ministerien des
Innern und des Kriegswesens sind darin übereinge-
kommen und haben beschlossen, dast bei vorkommenden
Entlassnna.cn von Gensd'armen i m ' O M r t w ^ jene
Entlassungowerber, für welche die erste Masseeinlage
aus dem Aerar bestritten worden ist, außer der du
eine Kriegscasse zn erlegenden Tare dte erst? Masse-
einlage bei ihrem Austritte dem Gensd'arinertefonde
rückzuerseften haben. '

" Die Arbeiten, welche am ^ ' M b . I . wegen^

Erueueryng der Silberbergwerke zu, DeuMuod N '

Böhmen unternommen wurden,-haben b l s " j c ß t ° W

günstige Resultate gchefert,. Die Bergwerksge/ellsch^ft

hat beschlosseu,, am 1. November eine Generalver.

^nnnhlug zu halten, b^ weMer^Wschiedcn u^den
soll: in welcher Weise der nbchige' Panfond anfzu-
bringen und das erforderliche Äufsichts- und Hi l fs .
personale zu ermitteln, dann wie dcr ans der Gesell-

schaft neu zu erstehende Verein und das Bergwerk selbst
M DeMmen wäre. Statt'des bisherigen Bergwerks-
Ausschusses soll cm Bergrath n,-naunt werden. Jedes
Mnsslied, welches weniqstens 2 ss. monatlich zu dem
Fond? beiznnagen sich erklätt, hat bei den Versamm-
lungen S i l ^ uud^,Stmnne. ,^ .

' M ' ^ < M d^ses Hopats^ kommen fast taglich
Ansiedler' ans der vei l,nglnckten.^hrenberg'schen Co-
loim, meistens iu groHelu Mende. zu Pesth an. Sie
sind g roßmMW ^ von Krems in
OberösterMh u.ud erzäGen, daß sie bloß durch die
ihnen vorgespiegelte WMfeilhcit des Bodens in Un-
garn M Uebersiedlung verleitet worden sind, indem
sie <m Joch Feld, welches in Oesterreich 600 st. kostet,
dort in Ungarn, für .'it> ft. erhalten werden; indessen
scy der M e n Übergebelle Beden so schlecht, daß cr
zum Getreidebau durchaus-Untauglich ist.

>fi!^ ^ V3 l r , s iZ^ l :dkMer . Einen neuerlichen Be-
!leg bnfm', nut N'elch'en^Nachtheilen eine anhaltende
ttmgnettfche Behandlung verbunden sey, biecec ein
lnerkwürdiger Fall von StarrsuHt, welcher sich ge-
genwärtig'auf'dkr Klinik des Hrn. Professors Skoda
im k. k. Krankenhause ereignete. Er betrifft ein
AljahrWs Mädchen, welches nach einer inehrwö-
chentlichen Behandlung dnrch den bekannten Magne-
tiscur l ^ . Sckoder in Starrsncht rerfiel, welcher I n -
stand sckon ^ T«qe^ndauerl. Die Kranke ist »rah-
« M dl̂ seri Zsit''-k^Kes Mwkcht noch hat sie I^ahrung

AYi<^n, »̂  NoveMbr. Der französische Ge-
sandte beim deutschen Bunde, Hr. r». Tallenay, hat
in officloser Meise u M den Zweck der Aufstelllliig
des Wundescorps bei Frankfurt angefragt. Die Ant-
wort, daß i'eneö" ^orps blo^ zum Schutze der Bun-
desversammluug dienen soss, schien ihn zu befriedigen,
rs^, - ^ D i e „Hamb. Nachr." fthreiben: Man er-
wartet baldige geeignete Kundgebungen Seitens Oe-
sterreich's imd Preüßen's in Kopenhagen, so wie
eilwll Einspruch Nußland's gegen die gegenwärtige
Znsaimmnschung des dänischen Cabinets.

- Alis München wird rom 27. October ge-
meldet: Seit einigen Tagen waren der f. k. öster-
reichische, Herr,Mwister'lalrath Hock und Hr. Wlch,
Legatlonssath'VeVder königl. baier'scheil Gesandt-
schaft in Wien,, hier anwesend. Der Zweck ihrer

schon seit längerer Zeit schwe-
henbeu V^erhandlllngen über die Donau-Dampfschiff-
fahrt «nd über Gränzberi-Htigungen zum Schlüsse zu
bringen. Diese Verhandlungen haben zum errrünsch,
km Ziele geführt, und sind zum Abschlüsse gereift,
so daß nur noch einige Formalitäten zu erledigen
bleiben. Der wichtige Inhalt der betreffenden Ver-
trage läßt sich'w folgenden wenigen Worten zusam-
menfassen : Die Donau und ihre Nebenflüsse werden
ganz frei vs l^Men Zö l l en . " ^« dieser Maßregel
liegt gewiß ein Schritt zu der Verwirklichung der
osterre.chisch - deutschen Zoll- und Handelseimgnng.
Eln^ wclterer Schritt zu diesem Ziele wird t>«c „ach-
stells t r fo lgeM HöiPffeNtlichung des neuen österrci-
chlschen Zolltarifs, styli. He i / Ministe,ialrath Hock
lst bereits wieder von hie/abgereis's, »nd H " r von
Wich wird dieser Tage nach Wien zurückkehren.

. ^ Die Direction des osterr. National-Banksi'
liale in Pesth soll" nicht «"abgeneigt seyn, cmen
Punct ihrer Statuten dabin abzuändern: ,,daß der
Ausschluß von der weitere.. Bemchung der Credttan.
stalt nnr über dcn Sck'l.ldner selbst, dcr seme f.Uli-



»o«/i
gen Wechsel nicht pünctlich zahlt, zu verhängen sey,
der Girant dagegen mit derselben Strafe mir dann
zn bedrohen sey, wenn cr seiner Pflicht nach 24
Stunden, nachdem der Wechsel fallig geworden, nicht
nachkömmt.

— I n A g r a m circnlirt das Gerücht: daß die
Banalautorität in ihrem früheren Glänze wieder her-
gestellt, der Ban zugleich der politische nnd mi l i ta r i
sche Chef im Lande sey», und auch die Leitung der
obersten Gerichtspssege in seine Hände gelegt werden
sott. Es soll nämlich die Erueunung des Banns
zum Präsidenten des Ob.rlandesgerichtes in Agram
bevorstehend seyn.

— Der'Herr Statthalter von Oberösterreich hat
an den Bürgermeister von Liu; nnd die Bezirk»;
Hanptlente des Kroulandes die Aufforderung erlassen,
dnrch Beiträge zur Anschaffung von Sparcassebücheln,
und Ehrenmedaillen mitzuwirken, welche jährlich am
Geburtsfeste Sr . Majestät des Kaisers an solche
Schüler vertheilt werden sollen, die sich durch Tugend,
Frömmigkeit und besondere Fortschritte auszeichnen.

" ' W i c n , l . November. I m Auftrage des h.
Kriegsministeriums sind 120 geeignete Individuen
aus den Linien-Infanterie-Regimenttrn in der k. k<
Gewehrfabrik in der Büchsenmacherei abgerichtet wor-
den, um als obligate Büchsenmacher an die Stelle
der bisherigen Büchsenmacher aus dem Civilstande
in den Regimentern verwendet zu werden.

^ Dem Vernehmen nach wird der durchgeführ-
ten Armee-Reducirung eine Regelung hinsichtlich der
Mobilitatsgebühren in den verschiedenen Garnisonen
folgen, welche mit neuen finanziellen Ersparungen
im Znsammenhange steht.

^ Die k. k. Finanzwachen sind einem Schleich-
handel auf die Spur gekommen, den englische Lein-
weber mit ihren Fabrikaten schon seit einiger Zeit
nach Oesterreich unterhalte,,. Die für den Schleich-
handel bestimmten Waren werden nach den Donau-
fürstenthümcrn, von dort nack Siebenbürgen und
endlich weiter m die Monarchie gebracht. Die streng-
sten Maßregeln gegen d,cses Gewerbe sind bereits
durchgeführt.

"" Eine Reorgamsirung des k. k. Lottowesens ist
bevorstehend. Dieselbe berührt den innern Organis-
mus des Lotto nur wenig, dürfte aber wesentliche
Abänderungen in der Manipulation, welche nunmehr
durch die Möglichkeit des Telegraphirens bedingt
ist, mit sich bringen. I n Betreff des Telegraphireus
der gehobenen Lottozahlen sind bereits im v. I .
Bestimmungen erftossen, und es wird sich auf die
bisherigen Erfahrungen die bevorstehende Organisi-
ruug gründen.

" " Gleichzeitig mit der eingeleiteten Beurlau-
bung der Militärmannschaften aus den, der Reduci-
nmg unterzogenen Truppen wird auch die Entlastung
der sämmtlichen Capitulauten, welche ihre Dienstzeit
ganz, oder zum großen Theile vollstreckt haben, er-
folgen. Die Mannschaft der leytern Kathegorie
wird vorläufig bis zur Entlassung beurlaubt.

^ Die im h. Handelsministerium in Betreff
einer Aenderung des Zeitungsporto's angeknüpften
Verhandlungen werden erst nach Beendigung der
Post-Conferenz in Berlin zur Entscheidung kommen,
um mit den dort in dieser Angelegenheit gefaßten
Beschlüssen in Uebeinstimmung gebracht zu werden.

W i e n , 2. November. Das k. k. Ministerium
des Bergwesens hat den in pracnscher Montan-Ver-
wendung befindlichen Individueu gestattet, an den
k- k. Moutan-Lehranstalten sich einer Priratprüfung
' " unterziehen; wenn sich der zu Prüfende sowohl
über die erlangten unumgänglich nöthigen Vorberei-
tungswissenschaften, als auch über die längere prac-
tische Verwendnng oder Dienstleistung bei einem
Berg- oder Hütteuwerke durch glaubwürdige Zeug-
nisse ausweist.

- Die „ N . P. Z." schreibe-. Das dänische Ca-
binet hat anf die lhm zugegangenen Noten der österr.
und der preuß. Regierung, in weiche dieselben auo-
sprechen, das? sie kein Vertrauen zu dem gegenwär-
tigen Ministerium haben können, noch keine Erklä-
rung abgegeben, auch den Gesandten am Berliner
Hofe, Grafen Bil le - Brabe, ohne alle Instruction
gelassen.

— I m Orte D e v a v a u y a sind am 25. v. M . ,
wie die „Pesther Ztg." meldet, gegen 7 Uhr Abends,
beiläufig zehn Räuber, bis an die Zahne bewaffnet,
in das Haus eines reichen Ioraelilei: eingedruugeu.
Die Räuber banden die Familienglieder und Dienst-
leute und forderten den Hausvater znr gntwilligen
Geldübergabe anf. Dcr alte Herr jedoch, diefe Ver-
fahrungsweise uicht billigend, fing aus vollem Halse
zu schreien an, ein kleines Mädchen machte Feuer-
lärm, die Glocken gaben darauf das Alarmzetcheu,
welches die ungernfeuen Gäste hörten nnd das Haus
unverrichteter Sache verließen. Auf die Gasse hinaus-
tretend , feuerten sie auf ciueu dem Hause sich mitt-
lerweile genäherten Gensd'arm, welcher auch gefährlich
verwundet am PlaNe liegen blieb, nnd sicherten sich
mittelst gefälltem Eqjounete den Rückzug ans dem
Dorfe, ohne daß'mqn Hnen bis jetzt auf die Spur
kommen konnte. "'

— Es wnrdö kürzilich'berichtet, daß am Eriunc-
rungstage der Schlacht bei Leipzig (19. October) auf
dem dortigen Schlachtfelde in der Nähe des Monu-
ments des Fürsten Carl Schwarzeuberg drei junge
Eichen eingesetzt wurden, welche von Worl ik, dem
Stammschlosse des Fürsten, dahin gesendet worden
waren. Kürzlich würden nnn nach Worl ik, wo das
Her; des Fürsten ruht,/dr«i Linden vom Leipziger
S c h l a c h t f e l d e gesendet, sowie mehrere daselbst ge-
'undene Kanonenkugeln, und ein Dachziegel, um
welchen der Marschall, der während der Schlacht zu
Gautsch am Kirchthurme dieselbe commaudirte, eine
entscheidende Ordre gehüllt haben soll, die er seinem
Adjutanten zuwarf.

— Dem Vernehmen ua.1' soll das in Holstein
stehende k. k. österreichische vierte Armeecorps jetzt
auch nach dem Wehe.» des Landes bis nach Glück-
stadt dislocirt werde«.

— I m Bereiche der Agramer Vicegespanschaft
siud die neuen Geil'.einden nach der von Sr . ssrcell.
dem Banus unterm 19. August d. I . erlassenen
provisorischen Verordnung bereits constitnirt. M i t
Ansnahme der Agramer Stadtgemelnde bildet das
genannte, geb ie t , bei eiiicr Bevölkerung von etwa

3li.M)0 Seelen blost d r e i Gemeinden, welche auö

den ehemaligen zwanzig Richterschaften znsammenge-
seftt find.

— I n M a i l a n d hat ein Oecouom einen
flüssigen Dünger erfunden, der ni^it auf die Felder
gegossen wird,^sondern blosi zur Befeuchtung des
Samens dient. , Er bewährt sich vollkommen, und
wird bereits in den lombardischei, Provinzen stark
augervcz^et.,^

mittelst Unterklebnng wieder
zusammengefügten Münzscheine werden von nun an
bei den öffentlichen Casseu zur Zahluug nicht mehr
angenommen. Die Gesuche um Vergütung beschä-
digter Müuzscheine müssen im vorgeschriebenen Wege
dem h. Finanzministerium zur Entscheidung vorgelegt
werden.

" " Das mit Fäulniß verbundene Mißratheu der
Kartoffeln, welches in einigen Bezirken von ernst-
lichen Folgen begleitet seyn könnte, hat das h. M i -
nisterium veranlaßt, Vorkehrungen zn treffen, lim
einen aUfalligen Nothstand abzuwenden.

P r a g , 30. October. Unser Correspondent mel-
det uns dle Bernfuug des Privatdocenten Dr. Franz
Makowiczka als ordentlichen Professor der Staats-
wlssenschafsen nach Erlangen, hinzufügend, daß dieß
der erste Oesterreicher ist, welcher bis jetzt, mit Aus-
nahme d« medicimschen Facultät, von einer deutschen
Universität berufen worden. (Ll.)

V e r o n a . Die ,/^</^<l!i» ,Ii Vsiinxm" enthält
folgendes kriegsrechtliche Urtheil:

August Graf Gnerrieri, aus Verona, Gutsbesitzer,
erhielt seine militärische Ausbildung bei der gewesenen
lombardisch-venetianischen Nobelgarde, trat im Jahre
1847 in das Husarenregiment Nr. 9, und verließ den
Dienst 1848 ohne Beibehaltung deS Militärcharak-
lers. Derselbe ist gesetzlich geständig, vor zwei Mo-
naten einen anonymen Brief erhalten zn haben, her
einen Plan der revolutionären Partei bespricht, das
Volk im Gebrauche der Waffen zn üben, damit im
Falle des AuSbruches einer ncnen Revolution ein-
erercirte Leute vorhanden seyen, welchen Brief er mit
Vorbedacht verheimlicht zn haben überwiesen ist. —

I Wittekind Baron Lutti, Gutsbesitzer aus Verona, hat
bekannt, nach Feststellung des Factum?, sich auf Ein-
ladung des Grafen Guerrieri in dessen Wohnung be-

, geben, und daselbst den genannten Brief verbrannt
zu haben. Das Kriegsgericht hat daher den Grafen
Gnerrieri wegen Hochverrathes zu zehn Jahren, nnd
den Baron Lutti, wegen Verheimlichung dieses Ver-
brechens, zu zwei Iahreu Festuugsarnst verurtheilt.
Se. Ercellenz Feldmarschall Radchky hat dieses Ur-
tbeil im Wege des Rechtens bestätigt, im Wege der
Gnade aber dasselbe bei beiden auf die Hälfte der
Strafzeit gemildert.

" T r m e s v a r , 22. October. Die zur Einfüh-
rung der politischen und Gerichtsorganisation in der
serbischen Wojwodschaft uud dem Temescher Banale
ernanute Commission, bestehend aus dem Präsidenten,
General-Procurator Simonoviä nnd den Herren Georg
Stojakovi^, .^ab" und ^ r b , hat ihre Thätigkeit be- .
reits begonnen. — F M L . Graf Corouini ist von
seiner in dcr Woiwodschaft unternommenen Dienstreise
zurückgekehrt. — Patriarch Raja<'iä ist aus den Lipi-
ker Badern in Slavonien, wo er mit einem Besuche
des FML . Grafen Coronini beehrt wurde, vollkommen
genesen nach Karlowitz abgereist.

Se in l i» , , 26. October. Die Stimmung der
Bevölkerung in der Deutschbanater, Weißkirchner und
Peterwardeiuer Militärgränze laßt nichts zn wünschen
übrig. Die Wunden, die sie während des ungari-
schen Aufstandes erlitt, sind großtentheils geheilt,
und die Regierung, ihre Verdienste würdigend, trach-
tet, diesen Gränzbcwohuern ihre Eristenz zu erleich-
tern. Die Csaikisten erhielten 000.000 ss. von der
Regierung zum Aufbau ihrer Wohnhäuser, zur An-
schaffung von Ackergeräthschaften, Ankauf von Zug-
vieh :c., uud man sieht wirklich Kirchen und Schul-
gebäude aufführen, so daß im Csaikisten-Bataillone
neue Dörfer erstehen, die in einem Quinquennium
die vormarzlichen weit übertreffen werd'N. Se. Er-
cellenz der Gouverneur, Graf Coronini und Divisic'-
när F M L . v. Kräutner, auf ihrer Inspectionsrei^'
im Banale nnd Sirmien begriffen, hatten die Gele-
genheit, sich von dem vortrefflichen Geiste, welcher
alle Schichten der Banaler, Sinnier nnd Csaikisten-
Beo'ölkernng geqen die 3,'egieruug dnrchdringt, zn

überzeugen, und ihre Wahrnehmungen werden gewiß
ron den besten Folgen für das Lcmd begleitet seyn.

(Lloyd.)

D c ll l s ch l a n d.
B e r l i n , 28. October. Ueber das neue französische

Ministerium wird dem „Lloyd" aus Berlin geschrie-
ben : Bei einzelnen Namen haben selbst die hiesigen
Franzosen ihre Verwunderung gezeigt und keine sehr
günstigen Urtbeile gefällt, doch trägt die ganze Zu-
sammenstellung mehr einen gemäßigt republikanischen
Charakter, als die Aufsuchung deS Ertrems. Man
hörte gestern in einem Salon neben vielen anderen
sehr von einander abweichende!, Urtheilen und
Bezeichnungen auch folgende commentireude Notizen
in Beziehung auf die neuen Erscheinnngen. Das
Portefeuille der answättigen Angelegenheiten ist an
einen Mann gelangt, dessen Vorfahren schon seit
Iahrhnnderten ehrenvoll in der Geschichte Frankreichs
aufgezeichnet sind. Der Name Turgot wird nach wie
vor mit hoher Achtnng genannt, seit ihn im vorigen
Jahrhundert einer der umsichtigsten und mensche""
freuudlichsten Staatsmiuister Fraukreichs führte. H^.
Lacrosse hatte schou unter dem Ministerium Odillon
Varrot zwei M a l ein Portefeuille, ein M a l als Min i -
ster der öffentlichen Arbeiten und später als Minister
des Innern; der neue Kriegsminister, General Ar '
uand, soll ein tapferer Soldat, aber bis jetzt unbe-
kannt als Geschäftsmann seyn. Herr Corbin war
mehrere Jahre hindurch beliebt nnd geachtet auf dew
Posten eines Präfecten des Departements der Aisne-
Herr Cafabianca ist von Herkommen ein Corse, <r
gehört einer Familie an, welche von: Kaiser Nap""
leon sehr begünstigt und ihm daher auch sehr erge^
war. Von den übrigen Herren hörte man Z M
nichts besonderes erwähnen, doch verschwieg man ^
von einer Seite her uicht, daß die Ersetzung des P ^
lizeipräfecten Carlier dnrch Herrn Maupas weder de
Ordnungsparte., noch den fremden Regierungen <el̂
conveniren würde.



io«H
B e r l i n , 29. October. I m Artikel X. des

Handelsvertrages zwischen den Zollvereins-Staaten
und der ottomanischen Pforte am 10. —' 22. Octo-
ber 1840 ist vorbehalten, von Zeit zu Zeit eine Re-
vision des Tarifes zn veranstalten, mn die Bttrage
zu reguliren, welche in Gemäsiycit der verabredeten
Procentsatze nach dem Werthe der Waren :c. ent-
richtet werden sotten. Ein solche Revision ist kind-
lich von Seiten der Pforte unter Znziehung von
Sachverständigen der betheiligten Nationen veranlaßt
und insbesondere anch für den Verkehr des Zollver-
cius, unter Theilnahme der ans der Zahl deutscher
Kaufleute in Constautinopel gewählten Commissarien
vollendet worden. Es sind hierbei alle fnr die ge-
genseitigen Verkehrbeziehungeu in Bettacht kommen-
den Verhaltnisse in Erwägung genommen und na-
mentlich anch der Gesichtspunct festgehalten worden,
daß alle den übrigen betheiltgten fremden Negleruu-
a/n zn Theil gewordenen güust'geu Tarlfbestimmun-
gen anch dem 'vereinolandischen Verkehre Seitens der
Pforte gewahrt worden sind. Der m solcher Weise
revioine Talif wird in der nächsten Nummer der
Gesetzsammlung znr öffentlichen Kenntniß gebracht.

F r a n k f u r t , 27. October. Wie man im All-
gemeinen von glaubwürdiger Seite hier vernimmt,
hatte der Ausschuß znr Berichterstattung über den
auf Errichtung einer Bundes - ventral - Sicherheits-

' commission eingebrachten Antrag seinen Bericht be-
reits vollendet, nnd stunde dessen Einbringung in die
Bundesversammlung mit Nächstem bevor. Ueber den
für diese Commission in Vorschlag gebrachten Orga-
nismus verlautet nichts Bestimmtes, Hingegen wird ^
von verschiedenen Seiten, was den Sitz derselben
betrifft, ziemlich übereinstimmend uud wohl nicht ohne
Grund vermuthet, daß es Frankfurt nicht seyn werde.
Leipzig wird als der muthmasiliche Sitz derselben be-

^ zeichnet.— Von neuen, bereits fertigen Vorschlägen
zur Bildung eines Bundesschiedsgerichtes verlautet
in sonst gutunterrichteten Kreisen nichts, eben so we-
nig von cinem bereits gefaßten Veschlnß der Bun-
desversammlung , Blmdescommissäre nach Bremen
abgehen ?u lassen. Es darf nicht mehr bezweifelt
werden, das; von einem Theile der Frankfurter Bür-
gerschaft in der hiesigen Versa ssungsaugelegeuheit ein
Gesuch a" die Bundesversammlung gelangen wird,
in Folge dessen die Frankfurter Verfassnngsfrage ihr»,'
schließliche Entscheidung durch die oberste deutsche
Bundesbehorde finden dürfte. >

— Der Senat von Hamburg sah sich in der
letzten Zeit veranlaßt, den Capttans der Auswanderer-
schisse zn verbieten, daß sie an Bord Trauungen vor-
nehmen nnd Docmnente darüber ausstellen.

S ch w e i . ; .
Zur i ch , 22. October. Aus B e r n wird der

„ N . Z. Z." geschrieben: Die Initiative für die Ver-
bindung des österreichischen Telegraphen mit dem
französischen durch die Schweiz ist oon St . Gallen
ausgegangen, nnd von 19 der ersten Züricher Han-
delshäuser unterstützt worden. Die Linie, o«c man
dabei im Auge hatte, gcht von Bregenz über S t .
Galleu, Winterthur und Zürich nach Basel. Ein-
zelne Züricher Häuser bedienen sich bereits des Feld-
kirch-Bregeuzer Telegraphen. So hat z. B. ein
Züricher den 27. Jul i nm 4 Uhr Morgrus eine De-
pesche erhalten, die am 26. um 2 Uhr Nachmittags
von Wien abgegangen ist, und die er nach drei
Stunden wieder durch den nach Vregenz abgehenden
Courier beantworten konnte, so daß die Antwort den
gleichen Abend wieder dnrch den Telegraphen nach
Wien befördert wnrde. So corresponds man also
von Zürich, trotz der weiten Entfernung von der
ersten telegraphischen Station, in l2 oder 16 Stun-
den mit Wien uud Mailand. Man erwartet eine
daherige Vorlage des eidgenössischen Postdecrements
iu dcr nächsten Bundesversammluug. Die Hälfte der
betreffenden Kosten soll bereits gezeichnet seyn. I n
längstens einem Jahre dürften unsere ersten Städte
mit London Paris, Tur in, Genua, Lyon nud
Marseille innerhalb einer Smude conespondiren
können.

S t a l l e n .
Aus T u r i n wird vom 26. „Oct., geschrieben:

Die sardinische Regierung wünscht um leden Preis
ein Concordat mit Rom abzuschließen. Auf den Mar-
chcse Spinola, der keines zn Stande bringen konnte,
folgte Hr. v. Sambuy, als außerordentlicher Ge-
sandter am päpstlichen Etnhl>'. Abbate Rosmini ist
iu Turin eingetroffen. Er soll den Prinzen und die
Prinzessin Johann von Sachsen nach Toscana be-
gleiten, nnd wird dann im Auftrage der Regierung
nach Rom gehen, um die Unterhandlungen wegen des
Concordats anzuknüpfen.

V e l g i e n.
Die Weigerung der Geistlichkeit, bei Eröffuung

der k. Collegien die heilige Geistmesse zu celebriren,
hatte bekanntlich großes Anfsehen erregt. Der Car-
dinal-Erzbischof von Mecheli, veröffentlicht mm ein
Schreiben, worin er darthut, daß die Geistlichkeit
nicht anders handeln konnte; deun die k. Cöllegien
seyen sogenannte gemischte und nicht rein katholische
Uitterrichtsaustalttn. Der Clerus dürfte also uichr
durch Ablesung der h. Messen zur Begründung die-,
ser Institute gleichsam seine Zustimmung geben.

F r a n k r e i ch.
— Wie man uns versichert, hat der in der Fe-

stung Schlüsselburg kürzlich verstorbene russ. Demo-
crat Bakunin in seinem Testament bestimmt, daß seiu
^eichuam nach Paris gebracht werde, um dort begra-
ben zu werdeu. Seiu Vermögen soll an arme De-
mokraten vertheilt werden.

— Fast sämmtliche Pariser Journale äußern
sich fast gletckgilcig über das ueue Cabinet, das sie
kaum einer ernstlichen Besprechung würdigen. Die
Ministercrise ist durch das neue Ministerium oder
eigeutlich durch die nencn Minister als ungelöst zu
betrachten. Die eigentliche Probe wird das Cabinet
bei der Assemble zu bestehen haben, dcren Zusam-
mentritt binnen Kurzem erfolgt.

— Einem Gerüchte zu Folge soll General Ca-
stellaue zum Obercommaudanten der Armee ron Paris
ernannt seyn.

— I m Departement dn Var sollen abermals
Unruhen ausgebrochen seyn.

S p a n i e n.
Aus M a d r i d wird vom 23. October gemel-

det : Man glaubt allgemein, die Entbindung der
Königin Isabella l l . werde im Laufe des Monats
November Statt finden. Die Cortes versammeln
sich am 6. November. Es wird weder eine Thron-
rede noch Präsidentenwahl Statt finden. Der Rath
der Königin hat ein Zlolu mupiio des heil. Vaters
angenommen, welches den gewöhnlichen Diöcesanbi-
schöfeu die Congregations uud regelmäßigen Orden
in Spanien für 10 Jahre unterwirft.

S ch w e d c n.
I n S t o c k h o l m hat sich eine Gesellschaft unter

dem Namen „Reqniems-Verein" gebildet, deren Haupt-
tendenz die Verbreitung des katholischen Glanbens zu
seyn scheint. Der Verein steht unter dem Schutze
des Beichtvaters der Königin, des Jesuiten Studach.

OroßbritlMlliell und Irland.
London. Bei einem Dejeuuer, welches der Ma-

yor von Southampton iu Winches ter am 2t>.
veranstaltete und dem Cobden, Lord Dudley Stuart
und der amerikanische Consul beiwohnten, hielt Kos-
such eine sehr lange Rede über die ältere und neucre
Geschichte Ungarns, die in der „Times" 8'/^ lange
Spalten einnimmt. Hierauf hielt Cobden eine Rede
in dcr er ausdrücklich über seiu Princip der „Nicht-
intervention" sprach, worauf der amerikanische Con-
sul erklärte, kein Staat sey diesem Principe mehr
zugethau, als Nordamerika. Zum Schlüsse dankte
Kossnth für den Empfang und wendete im Verlaufe
e ner zweiten Rede, die Parabel „von den drei Rin-
geu" aus dem Nathan auf die Politik an. Jedes
Volk halte an der Regierungsform fest — die es
für die beste, für den echten Niug halte. — Am

28. sollte Kossuth zum Bankquet nach Southampton
und am 2l>. nach London gehen.

L o n d o n , 2«. October. Mr . F. Peel's Eintritt
m's Ministerinn, wird von der katholischen Partei
mit Freuden begrüßt. Peel stimmte gegen die ?i t t l -
bi l l ; seine Ernennung gilt daher für ein Zeiche, daft
die Regierung es mit der Titelacte nicht allzu streng
nehmen wird. — M r . Hawes, der gewesene Unter-
staatssecretar im Colonialamt, saß im Unterhanse für
Kiusale; seine Annahme eines neuen Postens erledigt
diesen Sitz, für welchen, wie es heißt, Mr . Lucus,
der fanatische Redacteur des liltramontanen „Tablet,"
candidiren. wird. — Pater Mathew , der bekannte
Mäßigkettsapostel, befindet sich in drückender Noll».
Seine Regierungspension von 300 L. ist von seim',,
Gläubigern mit Beschlag belegt. Es wird daher in
Amerika eine Geldsammlung für ihn veranstaltet.

An Kossnth kam eine solche Masse von Zuschrift
ten, daß, trotzdem, daß drei Secrelare bei ilnn ar-
betten, Hnnderte von Briefen uneröffnet bleiben muß-
ten. - Lord Palmc-rston hat K. durch Lord Dudley
Stuart wissen lassen, er sey bereit, ihn als Privat-
mann bei sich zu empfangen, und was ihn (den Lord)
betreffe, wünsche er sehr, daß K. diese Einladung
annehme. — K. kam gestern nach London, um einen
Arzt zu Rathe zu ziehen, und ging heute Volmittag
nach Southampton zurück.

N n sil a n d.
Das Königreich Polen — meldet die „ V . Z." —

wird schon jetzt vielfach und namentlich in rfficieller
Weise mit der Benennung „ N e u - R u ßl a n d" be»
zeichuet. Man erwartet jedoch zum nenen Jahre eine
definitive Bestimmung, wodnrch die obige Benennung
durchweg eingeführt werden wird. Eine sich als be-
sonders wirksam zeigende Maßregel zur Nnssificirung
Poleus ist die russische Organisation der polnischen
Gymnasien. Die russische Sprache ist Unterrichts-
sprache und die polnische wird kaum noch in wenigen
Classen gelehrt. Ebenso wird die polnische Sprache
bei den gerichtlichen Verhandlungen immcr spärlicher
angewendet.

Neues ttttl» Neuestes.
' ' M t i r n , 2. November. M e h r e r e S p a r -

cassen aus den K r o n l ä n d e r n haben um
A b ä n d e r u n g i h r e r S t a t u t e n d a h i n an-
gesucht, k ü u f t i g C a p i t a l i e n auch an klei-
nere G e w e r b s l e u t c u n t e r G a r a n t i e der
I n n u n g e n a u f k ü r z e r e Z e i t v e r a b f o l g e n
zu d ü r f e n , um dadurch dem M a n g e l v o n
G e w e r b s - C r e d i t s a n s t a l t e n t h e i l w e i s e
a b z u h e l f e n,

" Se. kais. Hoh. der Großfürst Constamin vou
Rußland, der gestern hier eiutraf, wird den, Ver-
nehmen nach einige Zeit hier verweilen und sich hierauf
nach den vorzüglichsten Häfen Oesterreichs am adria-
tischen Meere, Triest, Venedig und Pola begeben,
um die österreichische Mariue durch deu Augeuschcin
kennen zu lernen.

T e l e g r a p h i s c h e Depeschen.
Tcbweiz. Weitere Nationalrathswahlen sind

in Schaffhausen, Baselland, Aargau, Thurgau, S t .
Gallen, Glarns, Granbüudeu, liberal mit radicaler
Neigung — in Appenzell gemischt — in Zug, Schwyz
conservativ — in Freiburg, Waadt, Wal l is , Genf,
Tessiu entschieden radical ausgefallen. Der Radica-
lismns ist obsiegend in Bern und der ganzen Wcst-.
fchweiz.

Theater Reper to i r ^
Heute: „Der Mentor", Lustspiel in l Acl, mbst

der l l . Vorstellung des Admirals l i m i'"«^.
M i t twoch : „Der Lügner und sein Sohn", Lustsp-"

l Act, nebst der III. Vorstellung des 7mn " " " o -
Donnerstag: „Ein Mann der Gesetze", Sch""splel

m '' Acten, von Haf fner .
Samstag-. ..Der Liebestrank", 0per m 2 öcten,

von D o n i z e t t i . < . . . . ..
Tonn tag : „D,e drei Dämonen", oaubersptel m ^

Acten mit Gesang n"b Tanz, von Haffnev.
Verleger: I g n . v. Kleinmayr und Frdor Vamberg.

Vercmswmlicber Herausgeber: Ja«, v. Klelmnayr.
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"^ ^ " > Hllle . . . 3 „ 2 „
— T-H«zaL3 H«ld«s. « M u y H >^ 3^^ 5,5

' " ^ fremden-H,l.,eige ^ ^
dcr bi<r A,,g<kolun,r«en und Äl»,,ereisie«

H'sfl" Baron HeftH H^bel^' P isolier, v^Tri. f t .
— Hl'. Eduard Rcisdenj — Hr. Mathias Loser,
u. Hs^e.opeio Schiff, allc 3 Haüdelsieute; — Hr. Fraeiz
Niltcr v. 3^,?^^ G's^!dtsch.n'rs All̂ ch<>j ^_ Hi'. ?lcr.

^l's.-Gattil,, — l», H<-. Paul P^ü2y, Apochckcr, alle
^ roi, Trn'K nach W-cii. — Fl'. Koh!, Bv^inrciis-Ga!
l>»; Hi'. Holudropich, Canxialralh; —' Hr. voi» »l)ia!,.-
t'oist.ii«, -t lächslscp. Odcrlieut j —̂  Hr. ron Ficd^ic,, k,
sächsisch.' Ob,'r!^; — ̂ i l l - Fraii^ (^iaf Bourbon, d !̂
Mllllt», ___ U. Ai. Ba'tba a ^ o u l ^ i , del Mon^, beide
Pl-.vatiets; —' 'Hr. ^ürft Galiyßil,, Colleg'enlath; —
Fr. Fl i^ lü GaUytziii, dessvi, ^alril», — u. Hr. zallcr,
Halidelsll^un, atte 9 von Wie-, n. Tii.st.. m ^<^

Deu <j». He»l Theodor Graf uoi, A < j ; ^ - ^ H ^
Gr^,f Doüfel^u; - -^^^^^Wanquer iUo, —- u Hr.
Blllmb.-ig/alil' 4 P s y . N ^ ; -^ , H^5 ^ ^ Schel-
lel,b»'t'H, Tcchnelc^.'; — Hcri Eiiit Tnbi^an^ ^ - llüd
Herr ^utw^ ^l^cas, deid^ besitz« ; — Hr. Zri^t-
rich vsl, TairaH, P^!l,cilli<r; — H.rl' Antci, vc>,.
Wl^ssics, Mmni. .-^cnclpiit: — Hl'. Fr^nz K^u^t;
— Hel'7 Ai<r. H^idij ^. Herr M^rrlU'^o; — ^<l !
Coe»,.— «f. H,v ^chirnles, aUe b HsliteiKleiuc, —
Hr. ?lül0!, Zluk/, "cfchal'c^lch'»'^ —^ H^. Ioha,:n
Ven!,!^; — H'>'. F>,ldin,n.d D.'coll,/—- ll. Hl'. Ro^tc«,
alle 3 Ingenien,?; — Hr. I^co'b Hocf/Pianist; —
Herr H.>nrich 3^lP<tH!»i,, 'Ma>chir»enöau,!-j — Heir
Friedrich Gr^s M ftirche,,, t. k. Äänlnioci ; — Hr
Too, l!5al»!li^sti! ; — Hi'. Ichaliü <^oidou, R«litjer,
—- u. Hr. Dr Röwts.tz. k. «clal>sa>jt, alle 2ä von
Trn'st nach W^ i , . — Hr.' Io'rph G^cffalo, Handels
Capilän, vo» Tricft. — Hr. Schiller, — ̂ . Hs. Alct»,
delte Handelsgut,, ron Wien nach Tiieft'.

Z< »33<j. (2)

A n z e i g e-
öln vmjähngcs pf t rd, lZ!>2 Faust

hoch, ist zu verkaufen. Nähere Aus-
kunft gidt der Hausknecht denn Elc-
phanten-Wirth.

^ c^Boyi dem k. k. L^ndesgcrickte zu LaibaK wird hiemit bekamt gemacht, daß'bei "Ker in
Gemäßheit des §.4« S t . P. O. , am 29. October i , 85 l stattg.fuiidenen öff.nll. Sitzung mich.
stehende Haupt- und Eraälizungsqeschworne für dic, am l7,^N^elnh^.h,jI..hMinnLuyeSchwur-
gerichtssitzung durch das Los bestimmt wolden sind.! .zv . . ^ . ^ ^ . . ^17 . 7̂

H a u p t g < / i c h " ^ H ^
1. Hr. Michael Iurza, von Senos^fch, H ^ l s i Hr5'3osip^'Dttleos, i vW Landol^ B.'zkk

! zirk Senosetsch. > '--I 7Ä! Senosetsch. . ' , ' '
2. „ Anton Schmdelschitz, uonFeistritz, Bc- 2«. „ Andreas Hodn,k, vo„ Feisirib Bclilk

zirk Fciftntz. Feistritz. ^ ,, ^ ' ^ , '
j .M ^ 'B las iuö MaMnzhlzh, von Nicd^do^ 2z. „ Johann Kautschitsch,'.^Avischenw<!sr

O '"v'Nez,rk Planing 1^0 .lj A N Zun M3A i'n^ fern, B^irk Umq.chung Laidach
^O. tzu^Franz,Suppanzl)izhPvW^WemeggDMf H ^ ,^n Thomas Sch^i, vo» Dobraoa B^

^ H ^ Franz Haring, M w « t Eapuciner-Vor^ 22^ ,̂. Friedrich Detttl^> von Saaor U««,?

«.̂  , ^ Paul Herrmann, Etadt, H. Nr. 2ßft., H4 ^^m.Greqor Kouschea, van I x o j ^ ^ . N , .
A l ^ ^ ^ « z B a t . t s c h , m t w ^ s t . . > . M z ^ M . .u « M M g . ^ ^ ^ ^ s

8. >/' I^cob Dolles, von Dilze, Beznk ^^^ ,7 , !..?)^l zirk Laas. , ' ,
f--! noftlsch. ^ ^ ä i ü )?(ii ?,^ <3,u ,chc Ä«! ->^ Joseph Skosiz, von Kleinmannsdurq,

-'O.^,,^ Franz «i-chikkos>62V>n..HftfM^jpMk Bezirk Em.,. ^
n,? i.m Plamna,-,?) 7.., ^ , j « <^ ,̂j ̂  .^7. „ Oso>a Bch'pman, von Salloch Nê
l 0 i „ M.t^ä G.ciol>,<^ Ms.O^W«imij ^mzirk ^ lsb.^. , ^ M ^ ^ H ' '

i Vez'rk KralnduiM^,^ ^ , . . . ^ ^ ^.,: 25t! „ Primus B^rblch. von Kraren,^z.Egq.
l , ^ . Ignaz P a u l ! t , c h ^ p ^ H t M s s ^ ^ Hs,̂  „ Anton Gorbetz, von L̂ ck. Bezirk L̂ ck.
-. )i)cws'rk ßgg. ^ ch^^^l .N?H5M7)I nw'0 M^'7>^"sorenz Kofchier, vo„ Prijtava, Bezilk
lÄi '̂ l Carl Ritter v. Wi<drM)r< ôns ,Stnn., ^ Ncumarktl. , '. ^ ̂ . ^
I3 j !>,^ Franz Kuralt, uon Großmannödurg, ^ . ^ ^ I g « a ^ P ^ a z h n i ^ , ^ n W ^ ^ P c z i r k

,1,4, ^'Andreas M M , M^a^zo«o , Bczirk 32 ,,n^Hos.ph Hrov<tti>, " vonHtous!^ Be-
" ' ^ R^dmainisdM.. ^^z,^? ^ ^,, ,iilk S.>noŝ tsch.
,5j^_^Io^ftl^.Di'obn!t!'ch,. von N^dorf, Bc- H . ^ N (lHLO'zKesftak, uon M W c h ^ B e z i r k

lG „ Mathias Km'ckai, von M^ut^rsdorf/ 3^. ,, - Ioh.n'n Gl>r^cr, ^
B^irk Adslsberg. 1 . M.nnbulq. ,̂s , j ^ ' ^ ' ü , ^ , n ^

!5. .. Johann Millauz, van Zirkmz, B ' M 3^. „ Gcorq G o s t W ^ ^ , N F t z , M ^ . „ ^ '

.̂ Hr. Io^p^'Grl'gcrizh^ Mv^ Vorßadt.ß. Hr. Joseph M0yerhl'lt>,'3tadt H. Nr. l22
! ^ . ^ F i r . ^ l ^ ' l̂utz^z^V m ̂ M ilfj («MoMeorg Fn'bergsr,jM. Mcrs-Vorstadt

^ ^ I 3 " " Z R.ßm.,n/ Efadt'D7M A? , ! . . Nr. ^. ^lz.^lmH .ck^mö^uni
3/^,,"'Mvriz Iurai. St.adt H. Nr 22l:'I ' ' ^ „ H.inrich ^ti',ov'ck, Stadt H. Nr. 233.
4, „ Aincen; Kling.r, H. Nr. 2 '̂) m der ». „ Joseph Sallcr, Capucinn - V^ziadt

z - ^ o ^ ^ . ' Nr^Zshjj im: ^ln <wu .lj ^<,r
5̂  >, ^IoWm Mi6)luz, GradiAa-Vorstadt > : 'nssjr ^..^ ^„.. ^ ̂ » ^ ^ .,f,.>..̂  ^ .-

Nr. 55. Ä 6i<u >Î mnch'i Laibâ l) am 2!>. O.lob^,85,.

Bei «I«>lb. <mL«>2zkiIili in öaibach

Desterreichischer

Volks-Kalender
für dab I^hr AHA.H' ^ «

vos V ^ ' V ögl. »t.rZayrgang mit vlelcu I l lu-
fwiMonrm Priläl'3tj kr. >^o(!̂

ÄNgemkineOfrschichte
oom kni^ng d.r yistolljchen Kcnnlniß blö auf
unjereZ.iten. Herauögeg.b.n vo>, Ü a r l v . R o d
crck. Eyrcl'duSgade zum G.daDtNlsse (5. v.Rot>
leck's. Besorgt und ergänzt dlS auf unsere Tag»
oon Dr . S t e g e r . lO Bände in EchlUerlaschen^
format « i t dem Pmttait R 0 t

Fc,»cr s>»d daselbst vor^äthig:
Die wol)lgetrosft'nen Pol trails uon J r . Maj.

Kaiftr Fra^z Iojeph l . uud vom Arisen Radctzk!,
k. k Fll^marjchaU, unter Ol^s und Gold^>ym^
l» I si. — (ä^loritte und einfarbige L i c h t b i l d e r

l̂ »l »?>«<> kr. dib : l st. ̂ jlj kr.,, dcl»n m,t dergleichen
B i l d e r a m p c l l l ' w^ichtschirmon .Hän-
ssekörboslN'Hpyni llno Blumen. Lesepulte,
l f h r e n t r i ger nd Zlalenderrahmen Ver«

Mchet< (3r«cisixe Mit oder ohne Post̂ menl von
V b!5 5, ft. .Hei l igenbi lder Nl Goldrahmen
V0!l 20 kr. bib ll) si. Von letzt'len lst eixe l)e-
sbnde!s,Kr:Vße ?tuswahl am ^̂ aes< . ^

^ ^ k Das Verzeichnlß -
dei'Vef'I. Q l i o n t i u l in âibach vorra'thigen

! Musikalien.
welche sowohl zu verkaufen^ qls auä) auszu-

le ihen sin d.
D r v ie r te N a c h t r a g zum H a u p t

(Cata log (welcher soeben er>chten)deröffent^
l ichen L e i h b i b l i o t h e k ist ebenfalls sil
odlKen Betrag zu h^ben.

»kr^ i r ^Der heutige,- Zelttmg lrsFt>ine Anzeige „Zteue Verlastswerke von Theodor M o m a M « . L e i p z i g ^ H dls
Preise ver Bucher »md «n ThalcrR Pr.'Ert angesetzt, welche im Buchhandel zu st. , . /zs kr. gerechnet weroen-

Es rvlrd yiervurch aus oiese lner^lsche Anzeige desonocrs empfehlend aufmerksam qcmacht, mir oem Bemerken,
daß dle angezeigten Bucher dei R^u. v . «.^z»»»»«»^!- Kl «^«luR' « i i «nk t ; i ' 8 ' in i^aidach vorrathlg nnc'.


